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NeueLeiterin fürSpielgruppe
Nach den Sommerferien übernimmt Fabienne Segmüller-Gächter
die Leitung der SpielgruppeWerkstättli vonNicole Rohner.

Eichenwies Fabienne Segmül-
ler ist 35-jährig und in Oberriet
aufgewachsen.NacheinerErst-
ausbildung als Floristin hat sie
anschliessend auch die Ausbil-
dungzurFachfrauBetreuung im
Kinder- und Jugendheim Bild,
Altstätten, absolviert. Sie ist ver-
heiratet und wohnt mit ihrem
Mann sowie den drei Töchtern
in Eichenwies.

Neu wird auch der Standort
der Spielgruppe.Mitdenverant-
wortlichen Franziskanerinnen
konnte für die Spielgruppe ein
Mietvertrag für zwei Räume im
Franziskusheim abgeschlossen
werden. Die Spielgruppe Ei-
chenwiesfindet jeweilswie folgt
statt: Montag und Mittwoch: 9
bis 11 Uhr. Der Gemeinderat
wünscht in seinerMitteilungFa-

bienne Segmüller einen guten
Start inder SpielgruppeEichen-
wies und viel Freude bei ihrer
Tätigkeit. BeiNicoleRohnerbe-

dankt sich der Gemeinderat für
ihre zuverlässige Arbeit und
wünscht ihr fürdieZukunft alles
Gute. (gk)

Die neue Leiterin der Spielgruppe Eichenwies, Fabienne Segmüller,
zusammenmit ihrer jüngsten Tochter Nuri. Bild: pd

Tambourensindgutaufgestellt
Neu präsidiert Daniel Gruber den Tambourenverein Lüchingen.
JonasWüst folgt als Instruktor auf RemoDintheer.

Lüchingen An der diesjährigen
Hauptversammlung (HV) des
Tambourenvereins Lüchingen
konnte auf ein intensives, von
Corona geprägtes, aber trotz-
dem erfolgreiches Jahr zurück-
geblickt werden.DieDurchfüh-
rungderOstschweizerTambou-
renwettspiele, wenn auch in
reduzierterForm, sei ein«Kraft-
akt» gewesen, der sich aber ge-
lohnthabe, soderVizepräsident.
Mit einem neuen Präsidenten
und neuem Instruktor werden
die nächsten Herausforderun-
gen angegangen.

Der scheidende Präsident,
Ingo Gschwend, wünscht sich
eine motivierte, junge Vereins-
führung, liesserwissen.Derein-
geschlageneWegmit Fokus auf
die Jungtambourenförderung

mit Rhema-Auftritt undWerbe-
filmsei richtig, soGschwend. Er
stehe jetzt gern in den hinteren
Reihen, um mit den Vereinska-
meraden fürdienächstenAnläs-
se zu proben.

DerneugewähltePräsident,
Daniel Gruber, gab sein Amt als
Kassier ab. Übernehmen wird
das Kassieramt der amtierende
Jungtambourenobmann Andri
Ceccinato. Der ebenfalls abtre-
tende InstruktorRemoDintheer
hielt einenkurzenRückblickauf
die vergangenenneun Jahremit
vielenpositivenund lustigenEr-
innerungen. Die Versammlung
wählte JonasWüstals Instruktor.
Er ist seitüberzwanzig Jahren im
Verein und hat als mehrfacher
Kranztambour die besten Vor-
aussetzungen für die erfolgrei-

che Leitung des Vereins. Neu in
den Vorstandwurde Fabian Ko-
belt als Jungtambourenobmann
gewählt. Die weiteren Vor-
standsmitglieder Diego Benz
(Claironsektionsleiter), Pascal
Lenherr (Jungtambourenleiter)
und Jürgen Untersee (Aktuar)
wurden einstimmig wiederge-
wählt.

Als Aktivmitglieder sind
RaoulBachmann(Tambour)und
Fabian Lenherr (Paukist) aufge-
nommenworden.Geehrtwurde
Ernst Schönauer als OK-Präsi-
dent der letztjährigenWettspie-
le. Fabian Kobelt ernannte man
nachzehnJahrenAktivmitglied-
schaft zum Freimitglied. Eben-
falls geehrt wurden Remo Dint-
heer, IngoGschwendsowieOtto
Dintheer. (pd)

Journal
Besuch imAltersheim
HuusFeldhof

Kriessern Der Pfarreirat Kries-
sern lädtamDonnerstag, 14.Ap-
ril, von14bis 16UhrzumBesuch
imHuusFeldhof inOberriet ein.
WerdenFahrdienst füreinenBe-
such im Altersheim benützen
möchte, melde sich bis Mitt-
wochabend bei Pius Calzaferri,
Telefon071 755 27 00(ggf.Mel-
dungaufdemAnrufbeantworter
hinterlassen).

700Ostereier im
Puppenmuseum

Rüthi-Büchel DasPuppen-und
SpielzeugmuseumanderBüch-
lerbergstrasse8 ist amSonntag,
10.April, von14bis 17Uhrgeöff-
net. Die Osterausstellung zeigt
etwa 700 Eier sowie alte Oster-
hasen in allen Variationen.

Mitwirkungzu
Auerbach-Projekt
beginnt inKürze

Eichberg Der Gemeinderat
Eichberg lädt die Bevölkerung
ein, im Mitwirkungsverfahren
Stellung zunehmen. Es handelt
sich zum einen um das Hoch-
wasserschutzprojekt Auerbach
Sammler Wanne, bei dem die
Auflagefrist bald beginnt. Die
Unterlagen sind vom 18. April
bis 22. Mai auf der Gemeinde-
ratskanzlei sowie auf der Web-
site der Gemeinde Eichberg
einsehbar. Während der Mit-
wirkungsfrist können schriftli-
cheStellungnahmeneingereicht
werden. Zudem findet am
Dienstag, 26. April, um 19.30
Uhr imWerkhofsaal eineöffent-
liche Informationsveranstaltung
zum geplanten Hochwasser-
schutzprojekt statt.

Zum anderen liegt der Son-
dernutzungsplan Gewässer-
raumPfählmadgraben noch bis
zum 19. April auf. Die Unterla-
gen sind ebenfalls auf der Ge-
meinderatskanzlei undauchauf
derWebsite der Gemeinde ein-
sehbar. Bei allfälligen Fragen
steht die Gemeinderatskanzlei
gern zur Verfügung. (gk)

Vogelguide fürsSchollenrieterstellt
LisaGreitmann hat alsMaturaarbeit einNachschlagewerk erarbeitet, das einfach übers Smartphone nutzbar ist.

RetoWälter

Altstätten Unterhttps://pro-riet.
ch/vogelguide/ kommt man im
Internet direkt auf das prakti-
sche Nachschlagewerk, in dem
44 Vogelarten vorgestellt wer-
den. Und zwar diejenigen, die
während der Brutzeit von April
bis Juli regelmässig rundumdas
Schollenriet anzutreffen sind.
Damit ist der Vogelführer jetzt
aktuell und zeigt die grosse Ar-
tenvielfalt im Naturschutzge-
biet. Es gibt aber noch mehr:
Nebst den aufgeführten Vögeln
nutzen auch noch Durchzügler
oder andere seltene Besucher
sowie Wintergäste den aufge-
werteten Lebensraum.

UnzähligeStunden
imRietverbracht
«Mir wurde erst durch diese
Arbeit bewusst,wiegrossdieAr-
tenvielfalt im Riet wirklich ist,
und ich lernte sie zu schätzen»,
sagt Lisa Greitmann, die den
Vogelguide als Maturaarbeit an
der Kantonsschule Heerbrugg
erstellt hat. Sie hat letztes Jahr
unzählige Stunden im Riet ver-
bracht. Bewehrt mit dem Tele-
objektiv, das ihr Onkel ihr zur
Verfügung stellte, nutzte Lisa
Greitmann ihre freie Zeit, um
immer wieder zwei, drei Stun-
den rundumdieSchollenmühle
zu fotografieren.Oft orientierte
sie sichdabeinachGehör.«Hat-
te ich den Vogel aufgespürt,
hiess das noch lange nicht, dass
ichdannaucheingutesBild von
ihm machen konnte, vor allem
wenn er sich irgendwo im Ge-
büsch versteckte», sagt die 18-
Jährige.

Geholfen habe ihr, dass sie
mit Dominic Frei von Pro Riet
bei einemBrutkartierungsrund-
gang mitgehen durfte. Er habe
ihr erklärt, inwelchenGebieten
sich manche Arten bevorzugt
aufhalten. Frei unterstützte die
Altstätterin von Beginn an bei
ihrer Maturaarbeit, half ihr bei
der Eingrenzung der Arten und
leistete fachliche Hilfestellun-

gen. Ebenfalls geholfen hätten
ihrdieFotografie-Tipps vonMa-
nuel Speck vomHausdienst der
Kanti, der als versierter Vogel-
beobachter auch einige Bilder
für den Guide beigesteuert hat.
Oft unterscheiden sich Männ-
chen und Weibchen stark und
wären für Laiinnen und Laien
ohne entsprechende Fotografie
nichtderselbenArt zuzuordnen.

35BilderhatLisaGreitmann
selber gemacht: «Stets auf der
Jagd nach den schwierig zu fin-
denden Exemplaren, stellte ich
gegen Ende Sommer fest, dass
ich kaumBilder vondenVögeln

hatte, diemir sehrhäufigbegeg-
net waren.» Allerdings habe es
dann trotzdemmehrereAnläufe
gebraucht, um auch von diesen
nochguteBilder zubekommen.

«Ich habe diese Zeit gerne
investiert, denn Fotografie war
schon immer ein Steckenpferd
von mir,» sagt Lisa Greitmann.
Auch die Tatsache, dass sie der
aktive und nicht der ruhige und
abwartendeTypsei, habe ihrnie
Problemebereitet. «ImRietwar
immerwas los und ichwar stets
beschäftigt. Langweilig wurde
esmirdort nie», sagtLisaGreit-
mann, die in der Stadtmusik

Klarinette spielt und in Jung-
wachtundBlauringGruppenlei-
terin ist.

DieVogelstimmenkönnen
angehörtwerden
Ebenfalls bastelt die 18-Jährige
gern und ist kreativ tätig: «Da-
her war es mir von Anfang an
wichtig, dass ichbeimeinerMa-
turaarbeit auch praktisch arbei-
ten kann. Das hat sich genau so
erfülltwiederWunsch, etwas zu
machen,das aucheinenNutzen
bringt.»«Das interaktiveNach-
schlagewerk ist so gut gewor-
den, dass wir es gern über die

Pro-Riet-Website den Besu-
chenden des Schollenriets zur
Verfügung stellen», sagt Domi-
nic Frei von Pro Riet. Für die
Maturaarbeit bekamLisaGreit-
mann eine glatte Sechs und er-
hielt eine Nomination für den
Kantipreis.

NebstdenwichtigstenKenn-
daten der einzelnen Vogelarten
sind ihre Merkmale und Beob-
achtungstippsaufgeführt. Inder
Rubrik «Wissenswertes» sind
spannende,manchmalauchwit-
zige Details aufgeführt. Und da
man Vögel oft zuerst hört, be-
vor man sie sieht, gibt es unter
Stimmen einen Link, über den
man den Gesang hören kann.
«Manchmal sitze ich in der
Schule, höre einenVogelruf und
denke: Ah, den gibt es hier
auch», sagt LisaGreitmann.

Insgesamt sei sie sehr viel
aufmerksamer geworden, was
dieNatur unddieVogelwelt an-
belange. Es bestätige sie zu-
demdarin,dass siemitdemStu-
diumUmweltnaturwissenschaf-
ten, das sie nächstenHerbst be-
ginnen möchte, wohl auf dem
richtigenWeg sei, so LisaGreit-
mann.

Lisa Greitmann zeigt den Aufbau ihres Nachschlagewerks. Bild: Reto Wälter

«Mirwurde
erstdurch
dieseArbeit
bewusst,wie
grossdie
Artenvielfalt
imRiet ist.»

LisaGreitmann
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